
fessionen heraus elbstverständlich 1st, WEeNnNn e Orthodoxen In der katholı1-
schen Kırche des eılıgen 1KO1aus In Kıel. dıe Russen ın der Kırche ZUT

Epıphanıe ın remen- Vahr ZU zusammenkommen und iıhre Ge-
schwiıster AdUus der Urtsgemeıinde einladen, WIEe S1e eingeladen werden ZU

(jottesdienst ıhrer Freunde Leıicht werden al diese kleinen Sr des Her-
ZEe1185 und der Barmherzigkeıt übersehen, aber in ihnen ebht und wächst die
Ökumene, dıe Geme1ninschaft In Chrıisto

Ambrosius ACKNAUS

„Reduktive Okumene?“

E1n Dadal persönlıche Anmerkungen
Die lutherisch-katholische Erklärung DET. Rechtfertigungslehre, über

deren Annahme 1UN entscheıden Ist, hat schon heute dıe rage nach den
bleibenden konfessionellen Identitäten HCUu entfacht. 1bt CS überhaupt noch
einen ulen TUN! tfür den Fortbestan: getrennter Kırchen? Das besorgte
Wort VOoN der mınımalıstischen. reduktiven Okumene macht dıe un!

Mıt meılnen folgenden Beobachtungen über das en In der katholischen
Dıaspora in Hamburg möchte ich diese orge eın wen1g relatıvieren. Vor
meınem Lebenshintergrund stellt sıch dıe uflösung konfessioneller bhe-
bungen gerade auch als Chance ZUr Bewahrung konfessioneller Identıität dar.

Meıne Tau und ich tammen AUusSs Streng katholischen Famılıen und möch-
ten UNsSsSeCeTEC TCI Kınder In dem Glauben erziehen, in dem WITr selbst aufge-
wachsen Ssınd und He1ımat gefunden en Das ist keineswegs ınfach

Wır stehen VOT dem Problem, daß CN In uUuNsSeTITENMN Ort NUur eıne Seel-
sorgeaußenstelle der katholischen T g1Dbt, dıe VOIN einem Pfarrer VCI-

wird, der selbst schon das Pens1ionsalter erreicht und eıne der großben
Hamburger Stadtgemeinden betreuen hat Unsere katholische Gemeinde
VOT Ort bletet unNnseTren Kındern L1UT sovıel He1ımat, W1Ie me1l1ne TAauU und ich
gemeınsam mıt einem befreundeten Ehepaar auf die Beıine tellen Das hat
natürlıche (Grenzen. In der sehr kleinen rTuppe des katholischen Relıgi0ons-
unterrichts finden sıch nder, die des Deutschen nıcht mächtig sınd, da S1E
dUus er Herren Länder tammen Man ann sıch denken, Was 1e6Ss für den
Unterricht bedeutet.

Auf der anderen Seıite eInNee sıch ın uUuNseTreMm Ort eıne evangelısche Kır-
chengemeinde, die mıiıt vier Hauptamtlıchen ın der Pastoral SOWIE einem

178



eigenen Kındergarten über e1in sehr breıt gefächertes rel1z1Ööses Angebot für
Kınder verfügt und WITKI1IC gute Arbeıiıt elstet.

Um dıe S1ıtuation recht wahrzunehmen, muß 111a sıch das Ausmaß der
Säkularısation In Hamburg VA)I: ugen führen Auf dıe rage, WCI hat euch
Zzuerst VON (Jott erzählt, gaben der größte Teıl der Kınder 1m Kkommunilon-
unterricht dıie Antwort: nı1ıemand. Als Altester einmal des Kom-
mun1lonunterrichts nıcht Fußball teilnehmen konnte, wußte der Iralner
nıcht, ich sprach. Es ist uns nıcht gelungen verhindern, dalß der
Schulfasching Aschermittwoch stattfinden WIrd.

Im Grunde können WIT uUuNnseren er L1UT dann elıne chrıistlich
Umwelt jenseı1ts des Elternhauses eröffnen, WENN WITr S1e. neben dem 0_
1schen S5Sonntagsgottesdienst evangelıschen (Geme1indeleben teilnehmen
lassen. Wenn dıie gemeinsame Erklärung mıt ıhrem Urtei1l 1Im ec 1st, daß
e1in „Konsens ıIn Grundwahrheiten der Rechtfertigungslehre“ 43) besteht,
muß dieser Weg nıcht zwangsläufig In der uflösung uUuNseICeT! katholıschen
Identität münden.
en (8 verständlicher Vorsicht und Behutsamkeıit SOWIE dem nach-

vollzıehbaren unsch nach weıteren und vertlieften Studıen, darf nıcht VCI-

SCSSCH werden, daß hler und heute auf unwlederbringbare Weılse Jau-
ben wIird. Der unsch, den ökumenıschen /ug möglıchst angsam
und sıcher tfahren lassen, ist nıcht mınder begründungsbedürttıg WIEe dıie
oflfnung auf baldıge Fortschriutte.

Gerhard Beestermöller
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